
eitlen Heim-tin 
Fresser-. 

Its-sing standen-sey 
Berlin. Bei den Abbruchsarbeii 

ten des Domes hat si die iiberraseheude 
Thatsaehe ergeben, da der Thurm liber- 
Ianpt nicht abtragbar ist Er ist ans 
so großen Sandsteinblöeten zusammen- 
Zofetzh daß diese ans dem gewöhnlichen 

ege nicht gelöst werden können Mit- 
in bleibt nrtr eine Sprengung des 
hurmes mittelst Dhnamits übrig, 

nnd man hatte diese Sachlage im Hin- 
blick arrf die unmittelbare Nähe des 
königlichen Schlosses der Kenntniß des 
Kaisers Wilhelm unterbreitet. Der 
Kaiser hat nun die Bestimmung getrof- 
fen, daß der Thurm irrt Wege der 
Sprertgrrttg«drrrch eine Abtheilung der 
EisertbahnsBrigade niedergelegt werden 
solt. Demgemäß werden die Abtrage- 
Arbeiten zunächst soweit fortgesetzt wer- 
den, bis der Thurm sreigelegt worden 
ist, datrrt wird trtan im Liiitlelpnnkte 
Botlius dats Tyrramit ern der Arbeit 
sehen können. 

Rixdors Hier nahm dieser Tage 
ein Gendartn tvei Frauen se st, welche 
Kiepen (Tragkö arbe) ans dem Hiriieken 
schleppteu nnd zu entfliehen trachteten, 
als sie des Mannes der Ordnung au- 

fichtig wurden. Bei näherer Unter- 
suchung zeigte sieh. dasr die Korbe bis 
zum Rande mit TUiessingziindern von 

Schraduels gestillt waren, welche die 
beiden Weiber nach ihrem lsiestäudursz 
auf detn Sehiesx latzr in Jiiterbog ge- 
stohlen hatten. ie Diebinnen miissen 
sieh erstaunliche Korperstärle erfreuen 
denn die rast welche jede von ihnen sieh 
aufgeladen hatte, betrug iiber zwei Cent- 
uer. 

Provinz Hart-toben 
Hannooen Wie die »Weser 

Ztg.« hort, find die ««erl)atidlurtgert 
zwischen der Staatsregierung und dem 

Herzog von Cumberland zn einertr höchst 
erwnnsehten Abschluß gekommen, der 
beide Theile vollständig befriedigt Tab 
Welfetmruserrrn nebst der werthvollen 
Bibliotlrrt nutd vollständig dein « erzog 
iilsrixrer r-.urt. L J bernhtntelsiestiit 
in Verrenirarrsen bleibt erhalten. Tie 

dein Publikum-—«--:,ngä-uglieheu Gärten 
nebst Palmeuhaus bleiben in unverän- 
derter Weise zugänglich und werden 
vom Herzog irt bioheriger Art unter- 
halten. 

Ver-den. Nach Ablauf dieses 
Rechnungsjahres werden die letzten 
Schulden der Ztadtauö der Franzosen- 
zeit abgetragen sein — ist« Jahre also 
erst nach dem Ende dieser Zeit des 
Clerus-, der Schmach nnd Temiithi- 
erringen· 

Provinz Hessensslassau. 
E l t v il l e. Eiche-rein Vernehmen 

nach beabsichtigt eine Privat-Gesell- 
schast, eitte Tautpfstraszenbalut von hier 
nach Zehlaugeubad Zu erbauen. Tie 
Anlage der Wasserleitung nimmt ihren 
ungestorten Fortgang Ein großer Theil 
der Stadt ist bereits mit der Leitung 
verscheu. Tie Beschaffenheit des Was- 
sers ist eine sehr gute. 

M a l os e l d. Nachdem dieser Tage 
die Holzhauer des Forstbeatnteu Pseiser 
aus Lsthcitu ihre saure Arbeit siir diese 
Saisou beendet hatten, hielten sie in dem 

ause eines det« Betheiligten einen 
«lbschieds:stt«uul nnd liegen sich’6 gut 
schmecken. Tuch leider sollte das Ber- 
gttiigen ein trauriges Ende nehmen· 
Der schon an die 70 Jahre alle Echaser 
Bischofs auc- Tickerdhausen sing itt 
Folge des Spiritusgenusses an zu lea- 
lehlen. Natürlich gab ein Wort bat- 
andere und vom Wortgesecht laut ce- zur 
Schlägerei, bei welcher der alte Schaser 
seinen Tod sand. 

Provinz Post-sent 
Dem min. Der Saal ded Gast- 

tvikths zliühmann in Beggerow hat den 
thteruugsverhiiltnissen nicht wider- 
stehen können uttd ist zusatnmettgestiirzh 
nachdem itt demselben wenige Stunden 
vor der Uatastrophe eine fröhliche Hoch- 
zeitsgesellschast getanzt hatte. 

Garrin. Tad seltene Fest der 
diautantenen Hochzeit begingett der Alt- 
sitzer Raajch nttd dessen Ehesrau. 

Köchin Der Schiiler der ersten 
zittabeullassa Votum-un erschoß sieh 
im Kartettzimtner des Ktiabettschttls 
hauses mit einent TerzeroL 

Provinz Pole-. 
P o s e u. Um die erwachsenen Taub- 

stutnmen der Stadt Posen nnd Umge- 
gend an den Sonntagen vorn Wirths- 
hause sernzuhalten und vor nnmora- 

lisehem Lebenswandel u bewahren, hat 
der Direktor der hiesigen Provinzials 
TaubstummensAnstalt, Nadotnsli. die 
Einrichtng getroffen, daß sieh die Taub- 
stumnten sonntiigltelz non 7 bis Jsmllhr 
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Abends lll ver Anstalt zum gesungen 
Beisaintnensein versammeln. Sie sin- 
dcn dort Zchreidnialeriulien, rnn Briese 
ichreiben zn sonnt-n, ferner illustrirte 
Zeitschriften nnd Bücher zur Belehrung 
und Unlerhaltung, Spiele und Spiel- 

Vrilthez auch sonnen sie ans Berlanten 
ier und Cigarren erhalten. Der Di- 

rektor-, der Handvater oder ein Lehrer 
sind anwesend. Geldbeiträge irgend 
welcher Art werden nicht erhoben. 

Mogilno. Die hiesige Polizei- 
oerwaltung hat eine Polizeiverardnun 
erlassen« nach welcher ooin l. Mai a 

Wohtträunie. welche nicht mit Bretter. 
sußdoden nnd einein Ostnvcr ehen sind, 
als Wohnungen siir Mens en weder 
hergegeben noch benutzt werden dürfen. 

Hsodittt csldeenseetn 
sednigdderg No einer Pro- 

vinzstadt nahe der nglichen Grenze 
wurden kürzlich einige agen mit Spi- 
ritno geschickt. Unterwegs stieß die 
Deichsel eines Fuhrwerko den Boden 
eines Iasseo ein, das ans einem anderen 

Wagen lagerte, und 500 Litek flossen 
ans die Straße und in den Dorsgrabm 
Im Nu waren die Dorsdewohner zur 

Dies-, leiten fg lang an den Boden 
nnd mit un Schnee den Spleiiitdseeuem EMtyie lauten den mit 
Spiritus geträntten Schneel 

Pilllallen. Von einein fltechen Schwindler ist unser Kreis itt etzter 

Zeit heimgesucht worden. Er gab vor, 
auunternehtner zu fein, der von der 

Direktion zu Bromberg mit einer Kies- 
.,lieferung von 200,000 Rubilmeter fiir 
die Labiuner Eifenbahnftrecke beauftragt 
fei. Verschiedene sticdgrubeubesi er, 
bei denen er die liteslager untersn ste, 
gewährten ihm freundliche Ausnahme 
nnd gabeu ihm Darleheu, so daß der 

Gauner über 100 Mark in stnrzent aus 
diese Weise zusantmenbraehte nnd damit 
verschwand. 

Provinz Meßner-then 
Briesen. In der katholischen 

Kirche wurde das Bischoföjubiltium des 
Papstes ganz eigeuthiitnlich gefeiert· 
Zu der illutuinirten Kirche wurden auf ; 

ider Orgel nnd von Musikanten schöne 
»Weder gespielt. Die ZtvischenpanseuL 
Hwnrden aber durch Abbrenueu von 

sFenerroeri innerhalb der Kirche and- 

tgefiilltz zioet beugalische Flammen wur- 
« 

dett au dem Altar« abgebranut, und die 
Sonn t und Raketen machten sieh sein« 
schon Eine der Raleten vordem Altar J 
flog iiber die Ilndiichtigen hinweg und s 
dann einem Mann vor die Brust. tvats ? 

keinen geringen Schreck erregte. Ta- 
das Kirchlein fast zum Erstickeu voll 
Rauch war, sogen die thtdiichtigeu auf 
Veranlassung deil Kirchen-Vorsteher-S 
hinaus, und der Rest des Lienertverld 
wurde auf dem Kirchhof und and dem « 

istirchthurut abgebrannt, tviihrend die 

IMnsilanten einen sehr schonen Walzer 
zool-trugen 
s Marien b u r g. gitu Gr. Ma- 
irienburger Werder beabsichtigen zum 
IFriihjahr wieder mehrere Familien nach 
lAmerika out-zuwandern Tier- sind; 
nicht ein-n mittellose Arbeiter, sondern J 

tvohlhabende Leute. Darunter befindet 
sich auch der :)lelteste der Ajieunoniteus 
Gemeinde Ettoicnorn welcher sein ztveij 
Hufen großes Grundstück flir 6.«t,(nt()j 
Mart au den randwirth Schrotcr and 

thgertveide verkauft hat- 

I Rheinnrovinn 
s Köln. Das Maeletisest aus dem 
iGürzeuich welches von den verschiede- 
Inen Gesellschaften zum Besten der Ar- 
nteu veranstaltet tout-da hat eine Ein- 
ttahme von »Hm Mart erzielt, tvouou 
etwa 1400 Mart an Unkosten abgehen. 

iBou dem Reinertrag erhatt die Stadt, 

Edavou lWUTUiarl in dieisiiirzettichkassr. 
um« Mart in die stiidtische Armenkasse. 

lezng von Zum Mark, welche den star- 
nevaleGesellschaften ale Beitrag zu den 
stosteu dec- starnevalsznged iibergeben 

l«tvorden sind, unter die hiesigen privaten 
’Wolsltlsiitigleitd-Vereine und Anstalten 
vertheilt. 

Idie Hälfte mit 7000 Mart und fließen j 

Die anderen 7000 Mark werden nach. 

I WeseL Ein selsr ungiinstiges Er: 
gebniß lsat die ain lsiesigen tsitstnnasiunt 
abgehaltene Abiturieiiteupriisnng ge- 
habt. Von neun Priislingen bestanden 
nur vier. 

i Provinz Sachsen. 

I Ofterbnrg Die 
die allsiitsrlich um diese Zeit die Elbe 

Istrontanswiirts ziehen, werden dies Jahr 

daß der Nennaugensang der ganz be 

lernelntrg und Tangernninde betrieben 
Iwiid einen selsr geringen Erfolg ver- 

prrichr Man vermuthet, das; vor-Fuge- Iweise der starke Zalzgelsalt des El 

E o et ls e n. 

hiesigen Ludwigdgntnnasiunid besichtigte 
der Oberschnlratls Herr K. auch eins 

Erbpk 
trat tnit dein Direktor den t)iauni;. 

ans der Elbe bewirkt. 

ganz neu eingerichtetcd Career. 

itaunt waren die Herren darin, fo wurde 
die tnit einein Etechschlosr versehene 
Tlnir durch die Zuglust, welche durch 
offenstelsende Fenster eindrang, zuge- 
toorfen und die beiden Herren waren 

gefangen. Jetzt wurde dein Schulrath 
zum Berniinguiß, daß er die Anlage 
einer elektrischen lilingel vorn Careerz 
nachdem lialsatteraligelelknt hatte. Es 
war selsr schwer-, Jemanden zu insenz 
nnd so inuszten der Zchnlratls und der s 

Direktor nahezu eine Stunde in dein, 
flir jugendliche Missetlsater bestinnnten 
Rauni verbringen. Ein in der nalseges 
legenen Post beschäftigte-r Arbeiter hörte 
war den t ilfernf, war aber der An- i 

ficht, er ge e von einein Schüler aus« 
und gab zur Antwort: »Brummt Jlsr « 

nur Eure Zeit ruhig ab.« Dies schul- l 
rätlsli e iiiszgeschick lsat in Coetlsenl 
nicht los in echiilerlreisen die größte i 

Zeiterkeit hervorgerufen. »Nun weiß 
r doch auch wie es thut,« sollen die bit- , 

sen Gyninasiaften gesagt haben. ; 

Bei einer Revision des L 

Neuiiangen, 

dort nur felir vereinzelt angetroffen so 

fondera von den Fiichetn zu Werden» 

was-— ; 

»fero das Berschivinden der Neunaugen 

l 
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s sen-ins Stillesieir. v 

F du«-via Tic beide-s Nachwach- z 
jler Goiny nnd stoloderts welche Gänse, : 

Aepfcl und Echnapo Mutnd wahrendT 
ihrer Dienststnnden gestohlen haben, 
wurden zn drei Jahren Zuchtlsand nnd 
ein Jahr Gefängnis verurtheilt. 

Pleß. Hier lasnen in fiins groß- 
cnåehtigen deiifigcn die vorn Kaiser von 

Rußland an den sklirsken von Plesz ge- 
sichenlten Auerochsen an. Tie and den 
Urwaldern Wolltmneno stammenden 
Ure wurden aus enseno lonstrnirten Was 

s en nach den Wildnarten zn Mc ersitzs 
überführt. Der Tranoport deo l rwil- ! 
ded wurde zunächst durch laiserlich rus- I 

»sische. dann durch snrstlich Plesrsche 
s Forstbeamten geleitet. 
s Its-leis Schleewlqihslstelm 
l Al t o n a. Der Gesundheitozustaud 
hier in Altona ist, tron der gemeldelen 

IClsolerasallr. seit drei Monaten ein so 
spat-trefflichen wie er seit 20 Jahren 
»nicht n ver elelznen gewesen ist. 

E eritsjotdr. Die Pontonbeütte 
über die Schlei nach Rappen-, welche bei 

sdem letzten Sturm weggerissen wurde- 
list wieder hergestellt und dem Verkehr 
Tut-ergeben worden. 

l 
1 

see-ins sesttaler.»" 
»Bieieseld· Wertier Potthos, der 
Sohn eines hiesigen Einwohner-A seit 
Jahren auf beiden Augen blind hat an 
der Universität Marburg mit Auszeich- 
nniig das Staatsexamen als Neuphiloi 
ioge bestanden. 

Martern Aus dei Zeche »Zol- 
lern« kaiiieu dic Bergleute Lorenz 
Braun aue Hiickardss nnd Konrad Lange 
aus stirehliiide, li. Treuioiiia, dadurch 
zu Tode, daß Gesteiiisinasseii sich voin 

Streckenstosze lösten und beide verschüt- 
teteti. 

gransten- 
Drcsden Bei den letzten Ge- 

meinderathdivahlen ans dein flachen 
Lande iii Sachsen ist es dei· Sozialde- 
iiiokratie gelungen, iii bl lüudlicheiiL it- 
schaftcn der Dresdeuer niid ishemiiitzer 
Gegend nicht weniger als 1D4 ihiei ent- 
schiedeiisten Gesiiiniiugsgenossen in die 
lsieiiieiiidevertretungen zu bringen. Die 
Zahl der sozialdemokratischen »Ge- 
iiieindeiathe« ist damit iii diesen Gegen- 
den iedoch noch keineswegs erschöpft, da 
nur Ergänzungswahlen stattfanden iind s 

iii manchen Gemeindevertretuugeii sich 
beieitd von siiiher ein sozialdemotiatb 
siher ,","Stainm« befindet Jii zehn i 
Dörserii wurden die sozialdemokratischen 
ziaiididaten sämmtlieh niid mit gioszeis 

l 
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Mehiheit gewählt- 
Großdubiaii. Der Gutsbesitzer 

Pillack, dessen Geh-Jst tiirilieh durch 
Feuer zerstört ward, hat beini )iicdei- I 

reißen der Mauern eiiieii großen Topr 
gesiillt mit Silbergeld, gesunden· Esj 
sind ziinieist Thalersiiicke aus dei- Zeit ! 

Aiigiists des Starken. 
Niederpesterwitn Eine Zäh- 

liing seltsainer Art haben jiiiigst Zwei 
Frauen dahier vorgenommen. Selbst 
Wittwein war ihnen die iiiiiiei«hiiltiiis:- 
mäßig große Anzahl von Wittiveu iu 
genauiiteni Dorfe aiisgesallen nnd so 
zahlten sie dieselben und zahlteu 50 
Gewiß viel fiii den kleinen O it! Die 
see- iioriiiale Berhiiltnisi eitliiit sich dar- 
ans, dasi in den benachbarten Fabrik- nnd 
tiolIlenPers-I-i«e«.«i«-.-oi«trii viele Siciiiiiier 
vti«iiiigiiittteii, deren Wittioeii sich dann 
nach deiii stillen Tkorsthen zurückziehen 
ivo sie iiti Gegensatz zu deii Nachbar- 
orteii ein billiges Dasein siihreii. 

Pia u e u. In der Ariucekouscrveip 
siibrik von Dr. Nauuianu hier« liegen 
so viel Aufträge vor, das; sich der Be- 
sitzer des Etabiisseiuents zur Errichtung 
einer iiiteiiiiiistischeu Baraite genothigt 
sieht. 

Z wirka u. Fu dei« Nähe oou hier 
sind zwei Braiiiitohleiischiiciite abgeteiift 
iiiid Braiiiiiolileiifiotze iii einer Mäch- 
tigkeit iioii itt Meter ausgefunden mor- 

deu. Die Anlage, die nach deii neuesten 
Erriiiigeiischasien der Techiiikansgesiihrt 
ist, wird MUWU Mart kosten, ehe sie 
in Betrieb gesent wird. 

r 

Chüringische staatem 
A polda. Ein hiesiger Bürger 

will zu regelmäßigen Fahrteu zwischen 
Apolda nnd Jena Motorwagen an- 

schaffen. Dieselben sollen mit einem 
Petroleumdestillat getrieben werden nnd 
den Weg von Iipolda nach Jena iu 50 
Minuten zurücklegen Der Preis für 
eine einfache Fahrt ist ans W Pfennige, 
fiir Hin- und Riicksahrt auf l Mark In 

Pfennige vors eseheu. 
Gera. Der nunmehr is Jahre- 

bestehende Vereiu sur sreiwillige Armen- 
pflege dahier bat im vergangeneu Jahre 
39,14t Pfund Brod nun Korbe Holz, 
1i5,11() Stint «1s1csneine, Rit-«Isortio 
neu Sttppe nnd Fleisch, Inst-im Milch 
vertheilt. D ie gesaunute Ausgaben dces 
Vereint- beliefen sich aus m, 358 Mark 
62 Pfennige. Der Schaden, den die 
hiesigen Asasierleitungetu Nagleitungen 
und Abfallrohte durch den heftigen 
Winterstost erlitten haben, wird auf 
150,()«» Mart geschätzt 

G rei r. Durch die mit diesem; 
Jahre in straft getreteue Seibsteinis 
schätzuug haben sich im Fiirsteuthunr 
Renßslssreiz nicht weniger als Ist's Mil- ·: 
lionare eingeschiitzr Bisher waren esi 
nur fiitts gewesen. giu unserer Stadt 
sind mehrfach Arbeitgeber gerichtlich be- 
straft worden, weil sie ihren Arbeiterin- 

» 

neu gestattet hatten, an Samstagetr 
oder an den Abenden nor Festtagen 
liinger in der Fabrik zu arbeiten, als 
das Gesetz erlaubt. 

Freie stähle. 
Hamburg. Ein Mitglied der» 

Eholera-.8t«ratttect- nnd reichentranspon 
teure, Schneider Eostmatnh hatte die" 
Nothlage eines Eltet«npaareö, welches» 
seinen Sohn au der Cholera verloren. 
hatte, benutzt, tun aus den ohnehin 
armen Leuten Geld, siius Mart, heraus- H 
znpressen. Er kam zur Nachtzeit dort 
an und verlangte die Auslieferung dei 
in deit Sarg gelegten Leiche, da dieselbe 
nicht laiigel iii der Wohnung bleiben 
dlirfe. Endlich ließ er sich durch die 
fiiiif Mart abfiiiden. Tag Gericht» 
veruitlfeilte den ioheu Menschen zu 
neun Monaten Gefängniß 

B r e iii e u. Dei BrunerD o. oiii lviid 
nun endgültig auch eine Vollendung der 
Nordfeite ei««,fahieii ivaø :t«.).·i,(l(i0 Matt 
loftet, die durch freiwilligi Gaben Bist ; 
fchoti an; aufgebracht sind. ie 

neuen 
« 

lfllriue ail der Westftont und« 
dlefe selbst gelten ihrer Vollendung ent- 

« 

gegen. ier find fiir die Bauten nach 
eben erfo gtei Zuiaiuineuftelliuig 1,-’):52,- 
394 Mart erforderlich gewesen, die auch 

: 

durch freiwillige Gaben .ufainiuen- 
tainen. Der bekannte ,,«detroleiiiii- 
Schlitte« hat inelirere im, 000 Mark ge 
peiidet uiid auch eifrig an der Herbei- 
chaffuiig del iibiigen Mittel gearbeitet 

deensurg. 
Olseiiburg.12210ldeuburgei 

haben ch unter den im Jal re 1892 über 
Bretiieli, Hamburg utid piettin aus 
gewanderten 90, 183 Deutschen befun· 
den. 

Rechtsweg 
G old b erg. Gerettet wurde durch 

den Schuster Schliemann ein kleiner- 
Knabe, welcher in den Fluß gefallen war 
und darauf vom Strom 200 Schritt 
fortgerissen wurde. 

G r abo w. Uebersahreu wurde das 
Schnliniidcheu M. illa-lite, welches sich ; 

beim ktiiirkwartrsgehen die Schürze vor 
das Gesicht gehalten hatte. Die Ver- 

letzungen sind aber nicht lebendgefähr- 
li ! 

Yeaunsitjweig. I 
Alversd orf. Auf der Braun-; 

tohlcngrnbe »Treue« wurde in einer H 
Tiefe von 12 Meter (»iiber einem starken 
siohleiiftdtzj ein gewaltiges, gebogener-s 
Horn von einem vorweltlicheu Thiere I 
gefunden, das :i.;")-t Meter lang und 60 z 
Centiiueter dick ist. Das Gewicht beträgt i 
lk Centuer. - 

Großherzogthume cciessein 
D a r m st a d t· Im ftiidtischen .5iraii- s 

kenhaus befindet sieh zur Zeit eine ganze I 
Familie, Vater, Mutter n nd ein erwach- I 
sener Sohn, wegen lsseistedlraukheih ; 
und harren dieselben dort der 11ebe1·fiih- ; 
rung in eine Jrreuanftalr Der Vater j 
flammt ans dem Odenwald, wohnt aber i fchon lange hier; er sowolkl wie der- 
Sohn ernährten sieh als Tag ahnet ; 

B e l l m n t h. Pier ereigncte sieh der ; 
gewiß seltene vFall· daf; ein Mutter- 
schwein mit einem Wurf 20 Stint schöne ! 
ausgewachsene Fertel zur Welt brachte. i 

B i cke n b a eli. Das seither jahrlichp 
unter die Lrtcsbiirger verweilte Laus-i 
holz von eirca Lus) Ijianmmeter kommt i 
infolge der durch den großen Raupen-I 
fraß erfolgten Lichtnng des Gemeinde-l 
tvaldes mit diesem Jahre fiir dauerudi 
iu Wegfall I 

di l e i u H e u b a ch. Eine Treib- I 
jagd, wie sie wohl selten vortomnienI 
mag, wurde in einem hiesigen Haufe ab- I 
gehalten. Es war sieben Uhr Mor-: 
gens, als man lautes Ruer vernahm: F 
»Halloh! ein Bär, ein Wole« Mit; 
Axt und Priigel bewaffnet, diiingte siehl 
Alles iiarh der Miche. Da sanften? 
dumpfe Tilrlfchitige in die Holzecka eint 
turzee Ilion-ein dann Todte-istilte.j 
Alles draugte sieh nach der Ecke. Das 
lag znifrud ein grau und schwarz schil-I 
lerud, zottigestsiethiern illian zog dies 
Jagdbente an das t«iiht, ed war teittF 
Bär nnd auch tetn Wolf, doch ein tflj 
Pfund schwerer Dachs-. ; 

Mom ba ch. Der taleutirte Sohnx 
des Fabrikanten tiarl Illiaher dahier hats 
die direidemiihle und Yaelfabrii seiner-! 
Vaters mit rlettrisehem Liaite eingerirhs 
tet. Es ist dies desshalb beniertenenverth, 
da der junge Mann erst let Jahre alt ist 
und sieh durch Selbfistudinm mit der» 
Elektrotechuik vertraut gemacht hat- 

Bannen i 
M ii nchen. Der Hanpttrefser mit 

300,0i)» Mart von der isieidlotterie zi- 
Gunsten des AstIloereins siir Obdach-! 
lose fiel nach Vieclnarl). Lliisdeinj 
Treiialtigleicsplatz wurde neulich Nachts I 
ein iijähriger Sclnillnabe aiigetrofseii,s 
welcher sirii in einer Schiveindtiite einlo- l 

girt hatte. Der Zunge war seineni 
Eltern entlaufen nnd hatte in der siistel 
schon einiqe Iiijchte zugebracht. -— -8n! 
einem Hause an der Dachanerstrasze; 
wurde ein 7()jiis;: i er Taglöhner vonz 
seinem Schwiege: ; i! ni einein Metzger, Z 
durch Faustschiiikie un stopf, im Gesicht; 
nnd am Liiertim u ii nit itiißhaiidelt, 
daß er in dad de n ilix u us anIgenomz 
men werden inn; te 

Vom Devise-Jem- Iiiach drei-z 
jähriger tinderiuier Ene gebar dieserj 
Tage die Frau eines Eise-vers in Han- : 
eisen Drillinge, einen Knaben und zwei ! 

Mädchen, welche siiii im denen Wohlsein s 
befinden E 

B oni Franienioaldr. Bari Kurzem starb im :I.ia.i«s.«dorse B. ein t.; 
Beamter, der iniilIrend seines langiäh-. 
eigen Wiriene in ksicier Gemeinde sichs 

roße Verdiensie »Hm die skeiwillich 
ieuerwelie eriviscisin i;a(. Ein Mit-» 
glied dieses Vereins Iiinite sich verpflich- J 
tet, dem Ver-drinnen am offenen Grabe 

" 

den ausrichiii«,s««en nnd innigsten Dant- 
ausznsprekiien, nnd wurde so männliche-- 
voll bewegt, ras; er alle Yeidtragendenj 
am Schlusse seiner rikede ansforderte, 
mit einzustiinmen in den drennaligen 
Rus: Herr N. «.li’. er nannte den 
Namen des Verstorbenen lebe hoch! 
Die Anwesenden ieisieten bereitwilligst 
ikolael 

P a s s a n. einein Tieustknecht von j 
Seestetten ging dieser Takte die Mitthei- « 

lung Zu, daß et« dahier den ilsn treffen- i denLetrag von einer lsnuudablosungj 
an der Bahnstreckc in lluterjacking ers- 
lseben konne. .L)ossiniugssrendig begab 
er sich nun hierher, unt in seiner nicht 
geringen Ueberraschung ganze els Pseu- ! 
nig ausbezahlt zu erhalten. I 

Z ch o n g a n. »in Oblieusurch lsati 
sich der 7Ujährige verheirathete Taglols 
ner Michael Heis; iu der Et. liest-la- 
leapelleeeschosseik Or baue, iin Bet- 
sinlsle sitzend, einen siteliolber ans sich, 
abgedrückt nnd usar die Kugel in die« 
rechte Schläfe eingedrungen Motiv: 
Furcht vor Strafe wegen Wildst·evelS. 

Sebnin Eines seltsamen Todes 
ist der Fabrikarbeitcr st. Schulze ge- 
storben, indeni ilsnt beiin Riesen eine 
Ader itn stops sprang, infolge dessen in 
wenigen Minuten durch innere Ver- 

« 

blntung der Tod eintrat. I 

Simonslzoi. Bis l. März 
waren ans dee Lirbeitertolonie Simons- 
lsos 1889 Kolonisteu aufgenommen. I 

Dieselben wurden an ERST-is Tagclti 
verpflegt und an »in-tm Tagen be-k 
schaftigt. 31,9-tl Tage tresfcn anss 
Sonn- nnd Feiertage, zei·antl)eitc5- nnd I Negentage. Zu- nnd slbgangotaga aul denen nicht gearbeitet wurde. , 

S t r a u b i n g. Der Zojälsrige E 
Dienstknecht Wolfgang Elsniaier von« 
Bärndors hatte sich wegen Mordes vor 
den Geschworeueu zu verantworten. 
Er hat, um nicht zum Militar zu koni- 
inen. beim Rekrutcnabschied int Wirths- 

hause den Binden-gesellen Ebner durch 
einen Stich in den Unterleib getödtet. 
Die Geschworeneu nahmen Tod chlag 
an nnd der Mörder erhielt 12 hre 
Zurltlsaus. As ü rz b u rg. Zu der diesjährigen 
Musterung kam auch der SchneidergeH 
selte Samuel Nußbaum von Haßdorf 
bei Gelniinden. der ganze 1-.20 Meter 
maß. Der kleine Retrut zeigte übri- 
gens vollständig normale Körper-ent- 
wickeluug 

Aus der Llhelttufalz. 
Ludwigshafen Eine interes- 

sante Trauung wurde neulich Abends 
noch in später Stunde aus dem hiesigen 
Standesamt abgeschlossen. Die Trau- 
ung hatte nämlich schon am Morgen 
sta!tsiudeu sollen; aber die Braut war- 
tete vergeblich aus das Eintreffen des 
Bl«tiuligauiö, der zu diesem Akte aus 
weiter Ferne schon Morgens mit dem 
Zuge hätte eintreffen sollen. Auf ein- 
gezogeue telegraphifehe Erkundigung hin s 
erfuhr man denn, das; der llngliickliebe’ 
den Zug verfehlt hatte nnd uuu erst 
Abends gegcu S) Uhr hier sein konnte, 
um welche Zeit er denn auch pünktlich 
eintraf. Ta dem Bräutigam aus ge- 
schäftlichen Gründen eine kurze Verschie- 
bung der Trauung unmöglich war, so 
hatte der Staudeebeamte die Lieben-s- 
tolirdigleit, noch um die zehnte Abend- 
ftnnde die lsiliicflitiien in den haft-n del-l 

Ehe zu lootsen. 
P i rni a sen s. Die Vereiusgriili- 

dringen stehen zur Zeit hier in hoher 
Blüthe und wenn es so fort geht, wird- 
das Bierteltausend in diesem Jahre 
voll Um einem dringenden Bedürfnist 
abznhelfen, sah nlan sich veranlaßt, 
einen »Haarlo len- -Berein« zu griiuden 
Die Gründung eines »Lollba1t Oel 
eins« ist vorausgegangen. »Glatz- 
lind »Stistenkopfe« wollen sich jetzt 
auch ausraffeu, unt in einem Vereine 
ihre Intelessen wahren zu tonuen. 

gsurttemlierg 
Stuttg ar.t Dass llnltnslniniste- 

riuin traf die i)lnordnung, da;. der öftere 
nicht geniigend liegriiudete Wechsel der 
Schulbiicher wegen der Belastung der 
Eltern unterbleiben solle. Die neuen 

Auflagen der Sehnlbiicher seien technisch 
so einzurichten, das; die alten nebenher 
verwendet werden sonnen —— In der 
hiesigen Ulanenkaserne scheint die vor 

einiger Zeit aufgetretene Genickslarre ilu 
Crit-scheu 3n sein. Dagegen soll dic 
Krankheit unter der Blitgerschast in 
einzelnen sitillen austreten. Eine Frau 
ist daran gestorben. 

Friedriihcshafcn as Elefa- 
Wiildrhen loder :liiedle-Park), friihel im 
Besitz der verstorbenen tlönigiu Aga- 
durch Testament in die Hände der Erb- 
schastsverwoltnug der beiden Töchter 
der (sjros;fiirstin Herzogiu Wera Von 

Wiirtteniberg übergegangen, ist durch 
Kauf um den Preis non 95,»00 Mark 
in den Besitz der Stadt übergegangen 

H e i d e u h eini. Tod Wedelwasscr 
hat dieses Jahr lingemeiu großen Scha- 
den in Heidenheim angerichtet, so daß 
Alles einig ist, daß diesem Miszstand 
abgeholsen werden muß. Ingenieut Gn- 
geuhahn vou Stuttgart arbeitete einen 
Plan aus, dessen Ausführung sich auf 
rund :35l),00l) Mark stellen wird. 

Na o en H b u r g. Neulilh stand vor 
der Straftanlmer ein hiesigees Mädchen, 
angeklagt, die Fahnenflucht eines Sol- 
daten vorsätzlich befördert zu haben· 
Die Vlngeitugte gestand auch unumwun- 
deu zu, das; sie ihrem Geliebten, eitlem 
seit der letzten :iiell·tltelleiilstelllilig in 
Weingarten ex neuden Musketier, delet- 
der bei dessen Eltern (unter unwahreln 
Vorgehens geholt, einen Hut auf seine 
Ziosten getauft ltud dessen Unisorm in 
Verwahrung genommen habe, um ihm 
die sodann auvgefiihrte Flucht uaih der 
Schweiz zu ermöglichen. Das Gericht 
erkannte in Anwendung des Strafmitt- 
desttuaßes auf eine lsiefiiugnißstrafe von 
Z Monaten. 

Lv e l n ga r te n. Vor einiger Heit, 
als der Zaun-e zum Zihmelzeu kam, 
sand man bei deut Hof Mockcn in einein 
Graben an der Straße die Leiche eines 
älteren Mannes. Jetzt stellt es sich 
heraus, das; die-J eilt 7() Jahre alter 
früherer Straßeuwärter von hier war, 
der aus dem Wege zum Besuch seiner 
Schwester während eines Echueesturms 
verunglücer und den Tod sand. 

Baden. 
Starlsr u h e. Die Zahl der im 

vergangeneu Jahre in Baden abgeschlos- 
senett Eheu beträgt 12,348, d. h. eine 
aus ists Einwohner; diejenige der 
ausgelösteu Eheu MUS, darunter 9162 
durch den Tod. Die Zahl der Schei- 
dungeu mit tm war die größte bisher 
beobachtete. — Die Technische Hoch- 
schule sendet ein Prachtwerk aus die 
Weltauestenuug nach Chieago Das- 
selbe, eigenes zu diesem Zwecke gefertigt, 
gibt eilte ausfiihrliehe statistii der An- 
stalt von ihrer tisiriiudung bis zur jetzi- 
gen Zeit. 

G ern S b a ch. Gleich der Cellulose- 
sabrikvou Echultz G Co. hat nuu auch 
die Goldsabrik von Geisle in Anerken- 
nung der Bedeutung, welche die Unter- 
weisung der «I«abritniädchen in deu 
Haushaltuugsgcschästeu«hat. denselben 
die Theilnahme au einem Kochknrse 
dadurch möglich gemacht, daß sie ihnen 
einen Theil der erwachseuden stosten 
vergüten. 

troustau z. Wie ver-lautet, soll 
hier die Utnlage gleich um 10 Pfennig 
von 77 aus 67 Pfennig herabgesetzt 
werden« so das; Konstanz von seiner ein- 
samen Utnlagehohe nun bald wieder in 
dic Nachbarschaft anderer cslemeiuden 
gekommen sein wird. Die Uebcrschiisse 
der Sparkasse nnd die Erträgnisse des 
kürzlich von der Stadt angetausten 
Gaswerks haben wesentlich zu diesem 
günstigen Resultat beigetragen. 

St. Georgen. Aus eine origi- 
ueile Art hat der hiesige Fabrikarbeiter 
Woßner den Tod gesucht und auch ge- 
sunden. Eine Verstlimmelung des Kör- 

,. 0,-«-. .i—,-.--. 

m wollte er nicht vornehmen Ver- — 

ziften war ihm, wie et sich geäußert --». 

gaben soll, zu gering, weshalb er die 
tbfonderliehe Idee faßte, durch Erfrieren 
sich den Tod zu geber-. Nachdem er fich— 
durch ein gehöriges Quantnm Wein ge- 
stärkt hatte, ging er zu dein ans der 
sogenannten Fuchdfalle gelegenen Gal- 
gen, wo er sieh in den Schnee legte nnd 
—- e1·fror. ; 

Ecsaszsgotljringeen I 

Zt raßbn rg. Verschiedene fran- 
zösiiche Blätter hatten sich darüber be- 
klagt, daß die Elsässer jetzt weniger wie 
friiher defertirten nnd als Grund an- 

gegrluk daß dieselben durch die Erfah- 
rungen, welche lle jungen Leute bei der 
Freuidenlegion in Tot-litt machten, ab- 
gesehrnfi.1ui·1rden. Es Mit-e schade, daß, 
man id kostbaree Mensehenniaterial dein 
Fieber nnd den stanonen znni Opfer 
bringe, inan solle die lleberlänfer in 
franpsijeie Inkegiinenter stecken, dann 
wurde der Zuzug weit größer werden. 
Dein gegenüber laßt die clsaßslothrini 
gische Tjicgiernng in der »Ztraszbnrger 
tiorreipondenz« erklären, daß dies völ- 
lerreehtiieh unzulässig sci. Rein Elsässer 
diirse in einein franzdiisehen Fliegimente 
in Frankreich anfgenonnnen werden. 

M e tz. Der («-5eiueindemth der Stadt 
Illieizs beschlos; die zukünftige Unentgelti 
lichten des Unterricht-Z in den stildtischen 
Clementce- nnd illein-siinderschnlem « 

Gestetreich. 
Wien. Von allen Projekten, eiie 

Pendant zu dem militcirischen Distanz- 
ritt Wien-Berlin zu schaffen, scheint sich 
nnr das der Radsahrer verwirklichen zu 
wollen. Die Radsahrer gehen entschlos- 
sen an die Verwirklichung ihrer Idee, 
eine Parsoreetonr Wien Berlin und 
vie-« Hase-l auszuführen Dieser Tage 
fand die deonstituirung des Wiener 
ziomites statt, nachdem das Berliner 
tioniite sich bereits gebildet hat. Es 
waren Delegirte erschienen vom deut- 
schen kjiadsahrerbnnd vom Bund deut- 
seher Radsahrer in Lesierreirh und vom 

Steirisehen Radsahrcr Ganverband. 
Von zahlreichen anderen Berbäudcn 
waren Schreiben eingetansen mit der 
Zusage, sich an dein Unternehmen zu be- 
theiiigen. 

B l n den z. Ein großes Unglück 
ereignete sich in der zur Gemeinde Do- 
laas gehorigen Frattion Wald. Eine 
Arbeiterfamilie bewohnt daselbst ein 
kleines Hang. Während nun der Mann 
abwesend bei seiner Arbeit war, schickte 
sich die Frau an, Brod im Ofen des 
Wohnzinnncrs zn backen nnd machte 
deniemspreclrnd grösseres Feuer im 
Ofen, woraus sie sich entserntc, um 
Milch zn holen. Als sie aber von die- 
sem Gange zurückkehrte stand das Haus 
bereits derart in Flammen. daß die dort 
znriicfgelassenen zwei Minder im Alter 
von etwa drei nnd zwei Jahren nicht 
mehr vom Tode gerettet werden konn- 
ten. Der Jammer der ungliicklichcu 
Eltern ist ein nanienloser nnd ganz nn- 

trostlich ist die Mutter-, die sieh wegen 
sahelässiger Obsorge ihrer Kinder zu 
verantworten haben wird. 

Budapest. Einer Meldung zu- 
folge haben die Arbeiter der Lagerdorser 
Bergwerte im Temeser zioniitat mit ge- 
stohleneni Dynamit ans Rache gegen- 
die Behörden im Orte isagerdors die 
Häuser des Richter-J, ded Notars und 
anderer nnliebsamer Personen, znsams 
men —t(3 Häuser, in die ant gesprengt. 
Ein Thaler wurde ver-haftet, in seiner 
Wohnung wurden viele Dynamitbomi 
ben gesunden. 

Hi n d e n b u r g. Letzthin wurden 
im Wittgensieiirschen Sensenwerke von 
der hiesigen Stadtgenieinde :80,00() 
Stück tonfidtzirte Sensen abgenommen 
nnd znrs Vernichtnng in das Huma- 
nitsehe Hammer-wert iiberfiihrt. 

Tit e u t i t s ch ei n. Im benachbarten 
Fulnei wird mit einem Altienkapital 
von 100,0()() Gulden eine Aktien-Kar- 
toffelstärfestabrik errichtet werden. 
Man hofft, dieses wichtige Unternehmen 
im sinhliindehen zu einem erträgniszs 
reichen zu gestalten. 

Hchwrih 
Bern. Bei einer Fenerspritzen 

untersnchung, die treulich hier stattsand 
erwies sich als noch vollkommen dienst- 
tauglich eine Fenerspritza die von dem 
Baker des sthtveizerisehen Bundespräsis 
deuten Dr. C. Scheut dem in den ersten 
Dezennien unseres Jahrhunderts als 
tiichtiger Mechaniker weithin vor-theil- 
hast bekannten Christen Scheut von 

Signau, herriihrte. — Die Ziindloltzi 
sabrikanteu tiatnbli nnd Moser in fru- 
tigen haben die Arbeitszeit in ihren 
Fabrilen von 11 ans loStuuden herab- 
gesetzt. 

Ziirich Die t«echtc(usrige Zürici)- 
seebahn niihert sich ihrer Vollendung. 
Die meisten Tnnnelö sind bis aus kleine 
Strecken nahezu fertig gestellt nnd zum 
großen Theil schon ausgemauert Aus 
August toird die Erdssnung der Bahn 
ganz bestimmt erwartet. 

li r i. Die Strasanstalt des siantons 
llri kam in die gliielliche Lage, die weiße 
Fahne ausziehen zu tbnueu. Von detn 
t. Miit-; ab halte der leanton keinen ein- 
zigen Znehthausstriifliug mehr. Ob 
dieser idhliische Zustand heute noch be- 
steht, wissen wir sretlieh nicht. 

St. Gatten. Eine zahlreich be- 
suchte Stickerversaminlung erklärte sieh 
nach Anhörung eines-» Referates mit der 
Bildung eines Beruseselretariates siir 
die Stiefel-ei- Industrie einverstanden. 
Ferner wurde beschlossen, sich der zn 
griindenden Arbeitnehmer-Vereinigung 
anzuschließen nnd eine Ztrilelasie zu 
griiuden. 

N eu enb u r g. Eittiibet«923aisre 
alter Greis, in der Gegend von Brevine 
wohnend, der den Schnee-nicht fürchte-L 
äußerte sieh, das; er in seinem langen 
Leben selten so viel Schnee gescheit 
habe, tvie diesen Winter-. Dat- sei so 
ein Winter gewesen, wie man ign rüher 
in der »guten alten Zeit« geha t abe. 

--—. 


